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Die Candra-Vrtti gehört, ebenso wie Durgasinha's Katantra-
V r t t i , zum Typus der einfachen oder Laghu- Vr t t i und bietet 
daher dem Vcrständnis geringere Schwierigkeiten als die einen 
typus arnplior (spliter Brbad-Vrtti genannt) repräsentierende Kaśika. 
Es ist namentlich die Ausschaltung der Akzentregeln, neben der 
Kürzung des Raisonnements, was die Darstellung in i Candra-
System erleichtert. Es empfiehlt sich daher, naeh dem Katantra 
zunächst sich in die Candra - V r t t i einzulesen, ehe man an die 
Kaśika goht. Diese wird allerdings dureh das ältere Werk nicht 
entbehrlich gemacht, teils wegen des Fehlens der vedischen und 
Akzentregeln nit ihren Beispielen in diesem, teils wegen ihrer 
unmittelbaren Beziehung auf Panini. Aber die Candra-Vrtti bietet 
uns, eben wegen ihres schlichten Stiles, allem Anschein nach das 
treuere Abbild der alten, verlorenen P a ņ i n ï y a - V r t t i , wie sie von 
Panini mundlich semen Schulern gelehrt und spitter von Kuni , 
Nallura u. a. aufgezeichnet wurde.1 

Das Candra-Sätra mit seiner V r t t i zerfällt in zwei Teile. Der 
erste Toil, Buch I —IV umfassend, kann seinem Standpunkt oder 
seiner Tendenz naeh als 'bedeutlih' (semantisch), der zweite als 
phonetisch gekennzeichnet werden; der erste Toil (im wesentliehen 
Panini Buch 111 —V entsprechend) steht daher dem Nirukta (Ety-
mologic) näher, der zweite (gleich den letzten Bäehern Panini's) 
der Sikśa (Lautlehre) und den Pratiśakhya's. An d e n D h a t u -
patha, das Verzeichnis der primären Wurzeln, s i c h a n s c h l i e ß e n d 
bringt der erste Teil zunäebst 

A die Erweiterung und Vervollständigung des Wurzelbegrifffes 
durch sekundäre Wurzeln und Denonänativa (bis I, 1, 50); an alle 
diese Wurzeln treten 

B eioe Reihe Suffixe, die teils Verbalstämme, teils primäre 
Nominalstämme bilden (bis Ende von I, 3); beide Arten von 
Suffixen werden, da are Bedeutungen vielfach zusammenfallen, 
z. T. auch zusammen behandelt. Es folgt weiter 

1 Vgl. zu diesen Namen die Einleilung von Havadatta's Padamanjan (ed. 
Benares 1895—98) und von Jinendrabuddhi's Nyäsa. 

l * 
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C die reguläre Konjugation des Verbums ( I , 4), 
D die Deklination ( I I , 1), 
E die Komposition ( I I , 2), 
F die Femininbildung der Nomina ( I I , 3). Der ganze Rest 

des ersten Teils (neun Kapitel) behandelt 
G die Bi ldung der sekundären Nominalstämme. 
Die indischen Grammatiker scheuen sich, wie es scheint, 

unfertige, in der wirklichen Sprache nicht erscbeinende, nur theo-
retisch angesetzte Wortgebilde auszusprechen, soweit es sich ver-
meiden läßt. Sie geben jedenfalls in den Beispielen immer das 
fertige Wort, nicht einen bloßen Verbal- oder Nominalstamm. 
C I, 1, 17 lehrt, daß an die Wurzel ti j in der Bedeutung 'sich 
gedulden" das Suffix san t r i t t ; die V r t t i gibt dazu als Udaharana 
das fertige Wort titikşate 'er geduldet sich', obwohl zu dessen 
Bi ldung (Doppelung, innerer Sandhi, Flexion) noch eine ganze 
Reihe späterer Regeln erforderlich sind. 

I . Buch. 

Bildung der verbalen und der primären Nominalstämme. 
Konjugation. 

1 . K a p i t e l . 
Verbalstämme (bis 102). Primäre Nominalstämme. 

I , 1 
1—16 Interpretationsregeln 

17—22 Suffix -saw (Desiderativum und Verba mit gleicher 
Bildung, aber ohne desiderative Bedeutung). 

23—39 Denominativa; es werden folgende Bedeutungstypen 
unterschieden: 
putrakāmyati (23) = putraui icchati f einen Sohn wän-
schen' 
putr lyat i (24—26) dass. und = putram ivācarati 'wie 
einen Sohn bohandeln 
gardabhati (27. 28) und gardabhāyate (29) = gardabha 
ivācarati rsich wie ein Esel benehmen'  
bhrśäyate (30) = abhrśo bhrśo bhavati 'heftig werden', 
lohitayati oder °te (31) 'rot werden'  
kastāyate (32) = kaştāya karmane krāmati fsich an ein 
böses Werk machen' 
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romanthāyate (33) = romantham vartayati c wiederkuen '  
baspāyate (34) = bāşpam udvamati 'Tränen vergießen' 
sukhāyate (35) = sukhaih vedayate cGlück empfinden'  
śabdāyate (36) = śabdarh karoti ' lärmen', namasyati 
(37) Verehren', citriyate (38, lies citranśabdad) esich 

I, 1 wundern', kandūyati und °te (39) jucken, sich jucken' 
40—44 -yan (Intensivum) 
45, 46 -nic (X. Präsensklasse (45) und Kausativum (46) 

47—50 einige Verba, die ihren Präsensstamm auch ins übrige 
Verbum übertragen können, z. B. gup 'behüten', Präs. 
gopāyati, 2. Fut. goptā, gopitā (nach V, 4, 107) oder 
gopāyitā, Ppp guptā oder gopāyitā. 

A u f die Erweiterung des Begriffes Dhātu durch 
Denominativa und abgeleitete Verbalstämme folgen die 
Tempuscharaktere. 

51—58 -am (periphrastisches Perfektum51—57,per. Imperativ 58) 
59 -sya (1. F u t u r u m u. Konditional) und -tās (2. Fut.) 

60. 61 . 64 I V . und V. Aorist 
62. 63 I . Aorist 

65—67 V I I . Aorist 
68. 69 I I I . Aorist 
70—75 I I . Aorist ( V I . Aor. s. V, 4, 170) 
76—79 3. Person Sing. Aoristi Passivi (und Atm.) a u f - i . Dieses 

- i , z. B. in akar-i, apäd-i, wird als Tempuscharakter 
aufgefaßt, hinter dem die Endung -ta abfällt (85), da-
her die Auffährung an dieser Stelle. 

80. 81 Passivum. 
Als letzte Gruppe der Tempuszeichen folgen die 

Vikarana's des Prasensstammes: 
8 2 I . Prasensklasse 
83 I I . » 
84 I I I . 
86 Intensivum ohne -ya 
87—91 I V . Prasensklasse (bei Ww. kuş und ranj in reflexivem 

Sinn 91) 
92 V I . Präsensklasse 
93 V I I . 
94 V I I I . » 
95—99 V. » 

100. 101 I X . 
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1/1 
102 -āna in der 2. Sing. I m p . Par. dieser Klasso nach kon-

sonantischen Wurzeln (badhāna, grhāna). 
M i t 103 beginnt die nominale Stannnbildung, deren 

erste Klasse die K r t y a (Gerundiva) bilden (bis 138). 
104 Bedeuiung der K r t y a 
105. 106 -avya, -eniya, -elima 
107-138 -ya. 

Die folgenden primāren Suffixe bezeichnen nach 
139, soweit nichts anderes bemerkt wird, den Agens 
der durch die Wurzel bezeichneten Handlung, z. B. 
pācaka (139) 'Koch' , nandana (140) fSohn' (eig. Er-
freuer). 

139 -aka (vgl. V, 4,1), -tr, -a 
140 -ana, - in 155. 156 -ana 
141 — 153 -a 157—159 -aka. 
154 -thaka 

2. K a p i t e l . 
Primäro Nominalstämme (Fortsetzung) und Tempora verbi. 

Die Regeln dieses Kapitels zerfallen in drei Grup-
pen. Die erste (bis 65) bebandelt die sog. Upapada-
Komposita, das sind Komposita, deren Hinterglied als 
selbsländiges Wort n i c t gebräuchlich ist; so bildet 
man nach I, 2, 1 kumbha-kāra fTöpfer', kānda-lāva 
'Rohrsehneider', die unkomponierten *kāra und *lava 
werden aber nicbt gebrancht. Die meisten dieser Upa-
pada-Tatpurusa bezeichnen nach 1, 139 den Agens (Aus-
nahmen '29, 47, 51). Einige einfache (unkomponierte) 
Nomina, die sich nach ihrer sonstigen Bi ldung hier 
anschließen, in 49, 53. 

Der zweite Teil (bis 81) enthält Suffixe, die als 
besonderes Merkmal den Hinweis auf das Vergangen-
sein (bhute) der von der Wurzel ausgedruckten H a n d -
lung bezeichnen. Er beginnt schon mit Sutra 62, ent-
halt also auch einige Upapada-Tatpuruşa, z. B. agniştoma-
yajin (63) 'einer, der ein Agniştoma-Opfer dargebracht 
h a t ' . 

Die dritte Gruppe (von 82 an) enthält Suffixe, 
die die Handlung der Wurzel als gegenwärtig (varta-
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3. K a p i t e l . 
Primäre Nominalstämme (Schlufi) und Tempora (bez. Modi) verbi. 

In Sutra 1 fügt Candra (nach Panini's Vorbild) 
die Uijadi's in die primāre Nominalbildung ein, eine 
Saminlung von minder durchsichtigen oder auch un-
durchsichtigen Wortgebilden, an denen die Etymologen 
ihre Kunst versucht haben. Die 328 UņādiSütra's in 
Candra's System lehren die Bildung von rund 1100 
solcher Nomina. 

Die folgenden Suffixe haben futurale Bedeutung 
I, 3 (bhaviśyati): 

2 Lrt (1. Futurum) 
3 Lut (2. > ) 
4. 5 ' L u n (Aor.) und Lan (Impf.) in futuraler Verwendung 

(Prohibitiv) 
6 -turn (Infinitiv). 

Die nchsten Suffixe bilden Nominalstämme, die 
entweder den Zustand, die Handlung selbst bezeichnen 
(bhāve, Nomina aetionis) oder irgendeinen Faktor der 
Handlung, gewohnlich das Objekt (Karman, bei Ca-
ndra Apya oder Vyāpya); z. B. pāka 'das Kochen', 
prasa 'Wurfspieß' (der geworfen w i r d , also Objekt der 
Handlung) 
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I , 3 
100. 101 -a 103. 104 -a 
102 », -ara und -ika 105. 106 -ana. 

Den Beschluß der primären Stammbildung machen 
noch einige Tempora (bez. Modi) und die Gerundia: 

107. 108 Lrn (konditional) 117—121 Lift (Pot.) 
109 Lift (Potential) 122. 123 Lot (Imperativ) 
110. I l l » und Lrt (1. Fu- 124 » und Lift (Pot.) 

turum) " 125. 126 » 
112 Lr t (1. Fut.) 127. 128 Lift (Pot.) 
113—115 Lift (Pot.) 129—133 -tva (Gerundium) 
116 Lrt (1. Fut.) 132—150 -am ( » ). 

4. K a p i t e l . 
Konjugation. 

Nachdem die verschiedenen Tempora (und Modi) 
in der Stammbildung zunächst durch Symbole (Lat, 
Lit, Lut usw.) eingefährt und ihre Bedeutungen ge-
lehrt worden sind, bleibt nun noch übrig, diese Sym-
bole in die wirklichen Endungen auseinanderzulegen. 
Dies geschieht zunächst in schematischer Weise durch 
Sutra 1: 

Parasmaipada Atmanepada 
Sing. Dual Plur. Sing. Dual Piur. 

3. P. tip tas j h i ta ātām jha 
2. » sip thas tha thās āthām dhvam 
1. » mip vas mas it vahi mahiw. 

Die folgenden Sūtra (bis 45) ergänzen dieses 
Schema nach der formalen Seite. Fär das Element jh 

I, 4 der 3. Plur. wird 
3 — 8 ant, at, rat eingesetzt. Sūtra 
9—14 behandeln die abweichenden Endungen des Perfekts 

(Lit), 
18. 19 des 2. Futurums (Lut), 
20—27 des Imperativs (Lot), 

32. 33. 37—40 des Prekativs (Aśir-Lin),1 

34-40 des Potentials (Lift), 
1 Das Wort siyut in Satra 32 wird vom Adhikāra-Sarmgraha offenhar irr-

tumlich als Adhikāra angegeben. 
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% 4 
41 — 45 behandeln die Endung -us (3. Plur.) in L u n (Aor.) und 

Lan (Impf.) 
46—145 Weiter wird gezeigt, wie sich die Reihen von Per-

sonalendungen, Parasmaipada und Atraanepada, und 
die sic vertretenden Nominalsuffixe (Participia) auf die 
verschiedenen Wurzeln und Verbalstamme verteilen 
(Lehre vom Genus verbi).1 Die Sfttra 

146—148 endlich lehren die Verteilung dieser zweimal neun 
Endungen auf die je drei Purusa (Personen) und 
Vacana (Numeri). 

I I . Buch. 

Deklination, Komposition, Femininbildung, sekundare 
Stammbildung. 

1. Kapitel. 
Deklination. 

In Sutra 1 wird zunachst eine Art Normaltypus der 
Kasusendungen aufgestellt: 

Sing. 
Prathama (N) su 

Dvit iya (A) am 
Trt iya (I) ta 
Caturthi (D) ne 
Pancaun (Ab) nasi 
Saşthl (G) nas 

I I , 1 Saptami (L) vi 
2—37 Die folgen den Sutra 

Dual Plur. 
au jas 
aut .s'as 
bhyām bhis 
bhyām bhyas 
bhyam bhyas 
OS am 
OS sup 

änzen dieses Schema. 2—5 
gibt die Besonderheiten der a-Stämme, 6 — 16 der pro-
nominalen Flexion usw. 

38—42 Die nächsten Sutra lehren uns die Fälle kennen, 
in denen diese Kasusendungen wieder schwinden. 

Der Rest des Kapitels behandelt die Lehre vom 
Gebrauch der Kasus.2 

1 Vgl. zu diesem Abschnitt fur das Nähere Auhang I meines Panini 
(Lpz. 1891). 

2 Vgl. dazu meinen Aufsatz: Die Kasuslehre der indisehen Grammatiker usw. 
I. Teil in 10. Band der Beilrage zur Kunde der idg. Sprachen (1885). 
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Gebrauch des Akkusativs 
» » Instrumentals 
» » Dativs 
» » Ablativs 
» » Lokativs 
» » Nominativs 
» » Vokativs 
» » Genitivs. 

2 . K a p i t e l . 

Komposition. 
Nachdem wir im vorigen Kapi te l die Flexion der 

Nomina kennen gelernt haben, erfahren wir hier von 
einer weiteren F u n k t i o n derselben, wobei zwei oder 
mehrere ficktierte Worte zu einer neuen Einhei t zu-
sammentreten. Das abhängige Glied verliert dabei nach 
I I , 1, 39 die Kasusendung. So w i r d aus rājnah puru-
sah 'der Dienstmann des Königs' r a j a p n r u a h (Sehwund 

I I , 2 des auslautenden n von rajan nach V I , 3, 48).1 

2—15 Avyaylbhāva 
16 —45 Tatpuruşa (18 Karmadharaya) 
46. 47 Bahuvr ihi 
48 Dvandva 
4D —75 Geschlecht der Komposita 
7 6 - 8 0 D v i g u 
81—83 Gescblecht » 
84—87 Behandlung des Auslauts des Endgliedes im K o m -

positum. 

3 . K a p i t e l . 

I[ 3 Femininbildung der Nomina.-

2—13 - I 80 -a 
14. 15 -a 81 - t i 
16—74 -I 82—85 -a. 
75—79 u 

1 Näheres zu diesem Abschnitt in 'Zwei Kapitel der Kāsikā" (1892). 
2 Hierzu vgl. Liebich, Panini, Anhang I I . 

.II, 1 
43 — ( ; 1 
62 — 72 
73 - 80 
81 - 87 
88 - 92 
93 
94 
95 — 98 
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4. Kapitel. 

Sekundäre Nominalstämme. 

II, 4 a. Bedeutungen. 
16—103 tasyāpatyam 'sein Nacbkomme', z. B. Aupagava 'Nach-

komme des Upagu', Gārgya ' N . des Garga' (20—40 
Gotra-Namen) 

96—103 janapadanāmnah rāñi ca 'nach Völkernamen auch sein 
König', z. B. Pāficāla 'ein Pancaler' oder Fürst von 
Paflcāla', Naişadha 'ein Nişadher' oder Fürst von 
Nişadha' 

I I , 4 b. SU uffixe. 
1 -a 73 -ina 
2. 3 -ya 74 » und -eya 
4 - 8 -a 75 -Īna und -a 
9 -ya 76. 77 -eya 

10 » und -ika 78 -ika 
11 luk (Suffixschwund) 79 » und -a 
12 -eya 80 » 
13. 14 -na und -sna 81 » und -iya 
15 -ya 82. 83 -a und -āyani 
19—21 - i 84 -ya 
22. 23 -a 85 -ya und - i 
24—30 -ya 86-- 9 3 -āyani 
31. 32 -āyana 94 -ya 
33 -āyanya 95-- 9 7 -a 
34—40 -āyana 98. 99 -ya 
41—48 -a 100 -a 
49—57 -eya 101. 102 -ya 
58. 59 -aira 103 - i . 
60. 61 -āra 104--116 Schwund der Apa-
62. 63 -era tya-Suffixe 
64 -vya 117--119 Schwund der Prāg-
65-67 -iya jitiya-Suffixe (d. h. 
68 -eya der bis Ende von 
69 -iya I I I , 3 gelehrten) 
70. 71 -ya 120--123 Schwund der Apa-
72 » und -eyaka tya-Suffixe. 
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I I I . Buch. 

Sekundäre Stammbildung (Fortsetzung). 

1. Kapitel. 
III, 1 a. B e d e u t u n g e n . 
1 — 4 tena raktara "damit gefärbt', z. B. k a u ń k u m a ' m i t Sa-

fran gefärbt' 
5. 6 nakşatrair i n d u y u k t a i h kālah 'nach Sterubildern, die 

rnit dem Monde in K o n j u n k t i o n stehen, die dadurch 
bestimmte Zei t ' ; z. B. pauşi r ā t r i h 'eine Puşya-Nacht', 
d. h. eine Nacht, in der der M o n d im Sternbild des 
Krebses steht 

7 — 9 (tena) deştain sāma ' von i h m gesehen, inbezug auf 
Melodien', z. B. Vasiştham sāma 'ein von Vasiştha ge-
schautes L i e d ' 

10 (tena) parivrto rathah 'damit gedeckt, v o n Wagen', z. B. 
cārmana ' m i t Leder bezogen' 

11 kaumārĪ prāthamye 'in k a u m ā r l (bhāryā) 'eine als 
Jungfrau in die Ehe getretene G a t t i n ' (bezeichnet das 
Suffix) die erstmalige Vere in igung ' (mit eiueni M a n n , 
pumyogasya prāthamye V . ) 

12 ta t roddhr tam pātrebbyah 'da h i n e i n getan, v o n Ge-
fäßen', z. B. śārāva odanah 'in einen Teller geschütteter 
Reisbrei' 

13 sthāndilo śete 'nach sthandila (bedeutet das Suffix:) er 
schäf t darauf ' ; sthāņdilo bh ikşuh 'ein auf dem (bloßen) 
Erdboden schlafender Bette lmönch' 

14—17 (tatra) saräskytaiä bhakşyam 'dar iu zubereitet, von 
Speisen', z. B. bhrāştrā modakāh 'Pfannkuchen' 

18—20 sāsya p a u n a m a s l 'das ist seine Vol lmondsnacht ' , z. B. 
pauşo māsah 'der M o n a t Pauşa' (d. h. der, in welchem 
der V o l l m o n d rai t Puşya in K o n j u n k t i o n steht) 

2 1 - 3 2 (sāsya) devatā 'das ist seine Gottheit ' , z. B. A i n d r a ŕ n 
h a v i h 'ein fur I n d r a bestänmtes Herdopfer ' 

33 ādeś chandasah prāgathe nach dem Namen eines Me-
trums (bedeutet das Suffix) bei Strophenpaaren d a m i t 
anfangend', z. B. ānuştubhah pragāthal i 'ein m i t Anu-
ştubh beginnender Pr.' 
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in, 1 
34 yoddhrprayojanāt sarhgrāme 'bei Kämpfen (bezeichnet 

das Suffix) den Kämpfer oder das Ziel', z. B. sāmsa-
ptakah samgrāmah 'die Eidgenossenschlacht' (im Ma-
hābhārata), Saubhadrah s. 'der K a m p f um Subhadrā' 

35 praharanād asyāim krīdāyām 'nach Waffen (bedeutet 
das Suffix) bei diesem Spiel gebraucht', z. B. dāndā 
kridā 'ein Spiel mit Stäben' 

36 bhavaghaño ('syam) 'nach Nomina actionis auf -a (be-
deutet das Suffix: es ereignet sicli) dabei', z. B. śyai-
nanipātā (sc. mrgayā) 'Falkenjagd' (eig. eine Jagd mit 
Falkenflug; zur Form des Wortes vgl. V, 2, 84) 

37—42 tad adhīite tad veda Mas lernt er, das kennt er ; z. B. 
vaiyākaraņa 'Grammatiker' 

43—50 tasya samühah 'eine Menge davon', z. B. kākam 'ein 
Krähenschwarm' 

60 (tasya bhratā, pita) 'sein Bruder, sein Vater'; pitrvya 
'Vatersbruder' mātāmaha und pitāmaha 'Großvater' 

61—63 (tasya) vişaye deśe ' ihr Gebiet, von Ländern', z. B. 
räjanyako deśah 'das Reich der Junker' 

64. 68 (tasya) niväse tannāmni ' ihr Wohnsitz, wenn das L a n d 
nach ihnen benannt ist', z. B. Śaibo deśah 'das Land 
der Śibi' 

65. 68 (tasya) adärabliave 'in der Nähe davon liogend', z. B. 
Vaidiśo deśah 'das Gebiet von Vidiśa' 

66. 68 tena nirvrtte 'von i h m gegrändet', z. B. Kauśāmb! (sc. 
nagan, die von Kuśāmba gegründete Stadt) 

67. 68 tad ihasti das gibt es hier', z. B. Audumbara als geo-
graphischer Name, eig. das Land der Feigenbäume 
(udumbara). 

I I I 1 b . S u f f i x e . 
1 -a 0 -ya 
2. 3 -ika 1 0 - 1 4 -a 
4 -a und -ka 15 -ya 
5 -a 16 -ika 
6 -lya 17 -eya 
7 -a 18 -a 
8 -aka (vgl. I l l , 3, 98. 19. 20 -ika 

95) 21. 22 -a 
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I I I , 1 
23 -iya 53 -a u n d -eya 
24 -lya 54 -ya u n d -ma 
25—27 » u n d -iya 55 -ūla 
28. 29 -ya 56 -ya 
30 » u n d -iya 57 - i n 
3 1 . 32 -ika (zu 31 Vgl gi. H I , 58 -tra 

2,71) 59 -ta 
3 3 - 3 7 -a 60 -vya u n d -āmaha 
38. 39 -ika 61 -a 
40 -aka 62 -aka 
43. 44 -a 63 -vidha u n d -bhakta 
45 -aka 64—67 -a 
46 -aka u n d -ya 68 -aka, -Iya, -ka, -ika, 
4 7 - 4 9 -ika -ila, -sa, - i n , -ra, -eya, 
50. 51 -ya -ya, -āyana,-āyani, - i , 
52 -iya -mat u n d -vala. 

2 . K a p i t e L 

III 2 , a. B e d e u t u n g e n . 

1 — 83 śeşe 'die i n diesem Kapi te l gelehrten Suffixe haben die 
Bedeutungen von K a p i t e l 3' 

I I I , 2 b. S u f f i x e. 
1 -a 3 0 --35 -ika (bez. -ka, vgl . V , 
2 -iya 4, 3 - 5 ) 
3 -Ina 3 6 - 45 -aka 
4 » und -•ya 46 -ka 
5 -eyaka 47. 48 -a 
6 -eya 4 9 -- 5 1 -aka ( in 51 V. ergänze 
7 -tya na hinter vufi) 
8. 9 -āyana 5 2 --59 -iya ( in 54 V. Zeile 3 

10 -ya lies Aśvat th ik lyah ' für 
11 -ika Aśv°, S. 199 Z. 1 1. 
12 -aka Ś r a u t i 3 für Sr°) 
1 3 - -15 -tya 60 -a 
16 -etya u n d -aha 61 -iya 
1 7 - -23 -a 62. 64 -Ina 
2 4 - -29 -lya 63. 64 -a 
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I I I , 2 
65-67 -ya 79. 80 -a 
68 » und -ika 81 -ika und -eņya (so!) 
69 -ika und -a 82 -ma (nach 82 V. ist 
70-75 U Ņ . I I , 106 zu be-
76. 77 -tana richtigen) 
78 -tna 83 -ima. 

3. Kapitel. 
III 3 a . B e d e u t u n g e n . 

1 —10 tatra jāte 'da geboreu", z. B. Sraughna ' i n Srughna 
geboren' 

11. 12 (tatra) upte 'da gesät, z. B. vāsantakam, graişmakam 
sasyara 'Frähjahrs-, Soramersaat' 

13—16 kālāt (tatra) deyatu 'nach Zeitbezeichnungen (bedeutet 
das Suffix) dann zu zahlen'; māsikam, graişmakam 
ŗņam 'eine in einem Monat im Sominer fällige Schuld 

17—46 (tatra) bhave 'dort befindlich', z. B. rāştriya ' i m Reich 
befindlich' 

38—46 tasya vyākhyāne ca 'und seine Erklärung; saupam 
'die Erklärung der Sup'(Deklinationsendungen) oder 
'unter den Sup vorkommend'; agniştomikam 'Be-
schreibung des Agniştoma'oder 'beim A. vorkommend'; 
chāndasa N. 'Erklärung des Chandas, Metrik ' , chān-
dasa A d j . 'vedisch' 

47—55 (tata) āgate 'von dort gekommen', z. B. rāştriya 'aus 
dem Reich gekommen' 

56. 57 (tad) adhikrtya krte granthe 'davon handelnd, bei 
literarischen Werken', z. B. śiśukrandlyo granthah 'ein 
Buch über Kindergeschrci', Yamasabhlya 'von Yama's 
Gericht', Indrajananiya 'von der Geburt des Indra' , 
Sitāveşaņiya 'vom Suchen der Sltā, śyenakapotiya 
'von Habicht und Taube' (handelnd) usw. 

58—62 so 'syābhijanah 'das ist sein Stammsitz', z. B. Hfdgo-
liyāb 'die Ritter vom Berge Hydgola', Rohitagiriyāh 
'dieHerren von Rotenburg '(g ir ibhyah śastra j iv iu 'nach 
(Namen von) Bergen bei Leuten, die vom Waffenhand-
werk leben') 

63—68 tatra bhaktir (asya) 'darauf richtet sich seine Zuneigung'; 
z. B. māhārājika 'ein Anhänger des Großkönigs5, āpu-



Zur Einfülhrung in die ind. einh. Sprachw. IV. 17 

I I I , 3 pika 'ein Kuchenfreund, Leckermaul , Vāsudevaka 'ein 
Verehrer des Vāsudeva' 

69 — 79 tena proktam vetty a d h i e 'das von jenem vorgetragene 
(Werk) kennt er, lernt er'; Paippalāda, M a i t r ā y a n i a , 
T a i t t i r i a , Śaunakin, Vājasaneyin 'Anhäuger des von 
Pippalada, Maitrāyana, T i t t i r i , Śaunaka, Vajasaneya 
verkündeten Veda'. Karmandino bhikşavah 'die Mönche 
von der Regel des K a r m a n d a ' Śailālino natāh 'die 
Mimen von der Schule des Śilāl in' 

80. 81 (tena prokte) V o n i h m vorgetragen'; Paingï kalpah 'der 
von Pińga gelehrte Kalpa ' (Śrautasutra), Atharvano 
v e d a h ' d e r von Atharvan verktindete Veda' 

82 — 84 (tena) krte "von i h m gemacht'; pauruseyatn fMenschen-
werk', kaulalakam rTopferware' 

85—102 tasya svam r i h m eigen'; Aupagavam 'Eigentum des 
U p a g u ' rathya 'zum Wagen gehörig' 

103 — 127 (tasya) vikare 'e ine U m b i l d u n g d a v o n ' āśma 'steiuern', 
t a i a m 'Sesaniöl ' ,kāpotaih māräsam Taubenfleisch'  

104— 127 (tasya) ainśe ca 'und ein Tei l davon'; kāpota insakth i 
'ein Taubenschenkel.' 

I). S u f f i x e . 

1 -ika 33 -lya, -ma und -mlya 
2 — 4 -ka 34. 35 -ka 
5 » und -a 36. 37 -ika 
8 -a 38 -a 
9 -lya 39--42 -ika 

10 -a 43 -ya 
11. 12 -aka 44. 45 -a 
13 -ika(vgl.lll)2,71 fgg.) 46. 47 -ika 
14. 15 -aka 48 -a 
16 » und -ika 49 -aka 
17. 18 -ya 50 -ka 
19 -eya 51 -ya 
20 » und -a 52 -rūpya 
21—23 -ya 53 -maya 
24-29 -ika 54 -aka usw. (vgl. 95. 98) 
30. 31 -lya 55 -ya 
32 » , -ya und -Ina 56--59 -lya. 

Sitzungsberichteder Hoidelb. Akademie, phil.-bist. Kl. 19 20 i. 13. Abb. 2 
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Während Panini den Namen seines Heimatsortes am 
Schluß der betreffenden Khandikā und unter drei andere 
versteckt bringt ( I V , 3, 94), stellt i h n Candra als ersten 
Einzeluaraen der Gruppe, und zwar in eiuem eigenen 

I I I , 3 Sutra vorau. Eine dezente H u l d i g u n g I 
60 -ya 89. 90 -aka 
61 -a 91. 92 -ya 
62 -eya 93 -a 
63. 64 -ika 94. 95 -aka 
65 -ka 96 -lya 
66 - 68 -aka (zu 68 vgl. Ill, 97—100 -a 

2,38) 101 -ra 
69 -a 102 -enya 
70 -lya 103—108 -a 
71 — 74 -in 109—114 -maya 
75 -a 115 -ika usw. (vgl. IV, 1 
76 -eyin 47) 
77 — 80 -in 116 -la 
81 -a 117. 118 -aka 
82 -eya 119. 120 -eya 
83 -a 121 -ina 
84 -aka 122—124 -ya 
85 -ya 125 -vaya 
86. 87 -a 126 -ya und -a. 
88 -ika 

4 . K a p i t e l . 

I I I 4 a . B e d e u t u n g e n . 

2 tena j i tam, jayati, divyati , khanati 'damit gewonnen, 
damit gewinnt, spielt, gräbt e r ; akşikam 'Würfel-
g e w i n n ' ākşika M. 'Würfelspieler', khāuitr ika (von 
khanitra N. 'Grabseheit) 'Schaufler' 

3. 4 (tena) samskrte 'damit zubereitet'; maricika 'gepfeffert' 
5. 6 (tena) tarati 'er setzt damit uber'; nāvika 'Fährmann' 
7— 9 (tena) carati 'er zieht damit umher'; ghāritika 'ein m i t 

einer Glocke herumziehender Bankelsänger', śākatika 
'Kärrner '  

10—13 (tena) j i v a t i cer lebt da von'; vaitanika 'Söldner'  
14—17 (tena) harati 'er trägt damit ' ; paitakika 'Korbträger', 

bhastrika 'Schlauchträger5 



Zur Einfülhrung in die ind. einh. Sprachw. IV. 19 

I I I , 4 
18—21 (tena) nirvj-tte 'dadurch entstanden, bewirkt ' ; ākşadyu-

t i k a 'durch Würfelspiel entstanden' (z. B. Feindschaft), 
pakt r ima 'dureh K o c h e n bewirkt ' 

22 — 25 (tena) saihsrşte 'da ini t gemischt, vermengt ' ; dadhika 
' i n i t saurer M i l c h gemischt', lavaäa 'salzig' 

26 (tena) vartate 'er verfährt daunt ' ; sāhasika 'gewalttätig ' 
27. 28 tarn (vartate) 'er bewegt sich in dieser R i c h t u n g ' ; ānu-

l o m i k a 'nach dem Strich, nach der natärl ichen O r d n u n g 
verlaufend', prāt i lomika 'widers innig, verkehrt ' 

29 (tam) uñchat i 'er hal t Nachlese davon*; śyāmākika 
'Hirsesammler' 

30 (tam) rakşati 'er bewacht i h n ' ; sāmājika 'Aufseher einer 
Versammlung ' 

31 (tam) karot i 'er macht es'; dārdarika fVerfertiger von 
(tönernen) Fröschen' (oder eines Musikinstrumentes) 

32 (tam) h a n t i 'er erlegt es'; śākunika 'Vogeljäger' (zu 
mātsika vgl . P a t a f i a l i zu I, 1, 68 Vā 8) 

33 t i ş thati ca '(er tötet) u n d steht dor t ' ; pār ipanthika 
' Wegelagerer 

34 (tain) dhāvati 'er läuft i h n ' (von Wegen); padavika 'Sptirer, 
Spürhund' , śaulkamathika 'Aufseher auf der Zollstraße' 

35—38 (taiä) g rhnät i 'er n i m m t es'; prāt ikanthika 'Vereinzler, 
Detaill ist ' , vārdhuşika 'Wucherer ' 

39 (tam) carati 'er übt es'; d h ā r m i k a 'reehtschaffen' 
40 (tam) eti 'er geht (einen Weg) ' ; prat ipathika 'rückwärts 

gehend ' (?) 
41—43 (tarä) samavaiti 'er n i m m t daran t e i l ' ; sāmājika ' T e i l -

nehmer an einer Versammlung ' 
44 ( tam paśyati) 'er schaut darnach ' ; lālātika 'Diener', 

k a u k k u t i k a Vine A r t von Asketen, F r ö m m l e r ' 
45 (taiä) gacchati 'er geht d a h i n ' ; pāradārika 'Ehebrecher' 
46 (taiä) prcchati 'er fragt i h n nachetwas"; saukhaśāyika, 

saukharātrika 'den Morgengruß bietend' 
47. 48 (tam) āha 'er meint es'; naityaśabdika 'der die Ewig-

keit des Wortes a n n i m m t ' , Gegensatz kāryaśabdika 
49 — 51 tasya d h a r m y a m ' i h m zukommend 5 ; āpanikam ' M a i k t -

recht, Marktgebähr 5 

52 (tasya) avakrayah 'die Pacht davon 5 ; saukhaśāyika 
'Pachtgebühr für ein Zollhaus ' 

2* 
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I l l , 4 
53 — 56 tad asyapanyam 'das ist seine Warer; apupika 'Kuchen-

händler ' , lāvanika 'Salzhändlerr 
57. 58 (tad asya)ś i lpam'das ist sein Handwerk' ; mardangika 

'Trommler '  
59. 60 (tad asya) praharanam das ist seine Waffe; taumarika 

'Speertrager', dhänuśka 'Bogenschütz'  
01 (sāsya) matih 'das ist seine Meinungr; nāstika (nāsti 

paraloka i ty asya matih) 'Leugner der andern Welt, 
Materialistr' 

62. 63 (tad asya) ś i l a m 'das ist seine Gewohnheit'; caura Dieb' 
(curā śilam asya) 

64. 65 (tad asya) adhyayane vrttam 'das ist i h m beim Studium 
passiertr; aikānyika, dvaiyanyika, dvādaśānyika 'der 
beim Aufsagen einen, zwei, zwölf fehler machtr' 

06 hitā bhakśāh 'das ist ihm zuträglich, von Speisen'; 
āpūpika 'einer der Kuchen gut verträgt' 

67—69 (tad asya) dïyate niyuktam 'das wi rd ihm pflicht-
gemaß gewährt'; āgrabhojanika 'der bei Tisch zuerst 
bedient wird '  

70. 71 tatra n iyuktam 'dabei angestellt; dauvārika P f ö r t n e r ' ; 
devägārika 'Tempeldienerr' 

72 (tatra) adeśakālād adhi'e 'er lernt da, wenn an un-
rechtem Ort und Zeitr; śmāśānika 'der auf dem Fried-
hof (den Veda) lernt', eaturdaśika 'der bei Mondwechsel 
(caturdaśl) studiert' 

73 (tatra) vyavaharati 'er beschäftigt sich damit ' ; vāmśaka-
thinka 'Senftenträger m i t Bambusstangenr 

74. 75 (tatra) vasati 'er wohnt dort ' ; naikatika ' i n der Nähe 
wohnend, Nachbar' 

77-—81 tad vahati 'dieses trägt e r ; yugya 'Jochtrager, Zugtier' 
82 (tad) vidhyati 'das durchbohrt err; padyäh śarkarah 

'Kiesel, die die Füße ritzen' 
83. 84 (tal) labdhā 'er erlangt dies'; dhanya 'reich' 
85 (tad) gatah 'dahin geraten'; vaśya ' i n jemandes Gewalt 

geraten, i h m unterworfen' 
86 (tad) asmin drśyam 'das ist darin sichtbar'; padyah 

kardamah 'Schlamm, der die Fußspuren bewahrt' 
87 mūlarm asyādrdham 'seine Wurzel sitzt nicht fest'; mulyā 

māşāh 'Bohnen, die mi t der Wurzel ausgezogen werden' 



Zur Einführung in die ind. eitih. Sprarhw. IV. 21 

I I I , 4 
88 kşiropayogāya dattā 'zum Milchgebrauch gegeben'; 

dhenuşyā 'eine zum Melken geliehene K u h ' 
(tena) samyukte 'damit in Beziehung stehend'; gärha-
patyo gnih 'das Gārhapatya- (Hausherrn-) Feuer' 

89 (tena) anāmye'dadurch n i r h t zu vermindern\ mūlyam 
'Betriebskapital 

90 (tena) tulye ' i h m g le i rh ' , vayasya 'Altersgenosse, Freund' 
91 (tena) tārye 'damit zu übersrhrei ten'; nävya ' srhif fba '  

(tena) sammite 'damit gemessen'; tulya 'abgewogen, 
g le irh ' 
(tena) vadhye 'damit zu töten'; vişya 'der vvert ist ver-
girtet zu werden' (vişena vadham a r h a t i y arthah Käś.) 

92 (tena) samite 'datnit versehen'; sitya ' m i t Furchen ver-
sehen, geprlugt' 

93 (tena) prāpye 'dadurch zu erlangen'; dharmya 'gesetz-
l i rb , rerhtmäßig ' 

94 (tasmād) anapete 'davon nicht gewichenr; nyāyya 'nor-
mal, log i sc l ' 

9r . 96 (tena) nirmite 'darnach gebi lde ' ; chandasya 'den Metren 
entsprechend' (von deu Ziegeln beim Agnicayana ge-
braucht) 

97 (tasya) priye ' i h m lieb"; hrdya 'berzerfreuend, l ieblich' 
98 (tasya) karanam ' M i t t e l , Werkzeug dazu ' ; matyam 

'Egge, Walze' 
(tasya) ja lpah 'dessen Gesrhwätzr; janyah 'Gerede der 
Leute, K l a t s r h ' 

99 (tasya) karşe '(lessen Ziehung' ; halya 'Prlugung' 
100—10r tatra sädhuh 'dafür gut ' ; karmanya 'gesrhirkt, fleißig' 
106 (tatra) śayitah 'darin gelegen habend'; samānodarya 

le ib l i rher Bruder'. 

I l l , 4 b. S u r r i x e . 
1 - 3 -ika (bez. -ka, vgl. V, 17 -a 

4, 3 - r ) 18 -ika 
4 -a 19. 20 -ima 
r—11 -ika 21 -ka 

12 » und -lya 22 -ika 
13 -ina 23 -in 
14—16 -ika 2r -a 
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I I I , 4 
26—41 -ika 78 -ya und -ej 
42. 43 -ya 79. 80 -ina 
44—4!) -ika 8 1 --83 -ya 
r0. r 1 -a 84 -a 
52—57 -ika 8 r -- 9r -ya 
58 » und -a 96 » und -a 
59 » 97--100 » 
60 -Ika 101 -ina 
61. 62 -ika 102 -a 
63 -a 103 » und -ya 
64-68 -ika 104 -ika 
69 » und -a 10r -eya 
70—74 » 106 -ya. 
75—77 -ya 

IV. Burh. 
Sekundäre Stammbildung (Schluß). 

1. K a p i t e l . 

IV, a . B e d e u t u n g e n . 

4—15 tasmai h i tam 'diesem gut, nützl ich ' ; vatsiyo godhuk 
'Kälberbir t ' 

16—20 (tasmai) prakrtau 'Grändrorm, Storr für dieses'; antgā-
riyāni käşthāani 'Holze ' , die sich zur Bereitung von 
Holzkoble eignen', ārşabhyo vatsah'Bullenkalb', aupaua-
hyam carma 'Soblleder' 

21. 22 tad asyātra syād i t i 'das könnte dafür reichen, könnte 
hier sein u. a.'; prāsādlyani dāru 'Holz für eine Pali-
sade', pārikheyo deśah 'ein für füreinen Wallgraben ge-
eigneter Platz' 

47 tena kr l tam 'dafür gekauft'; śatya oder śatika 'für ein 
Hunder t gekaurt', maudgika für Bohnen eingetauscht' 

48. 49 tasya vāpah 'dessen Aussaat'; prāsthika ' m i t einer Metze 
besät' 

r0 (tasya) śamanakopane ' i h n besänftigend oder reizend'; 
vātika, paittika, şlaişmika, saihnipātika ' M i t t e l fü oder 
gegen W i n d , Galle, Schleim oder die Vereinigung (dieser 
d ie i Humores)' 



Zur Einführung in die ind. einh. Sprarhw. IV. 23 

I V , 1 
51 — 5 5 (tasya) nimitte 'dessen Ursarhe'; sāmgrāamika 'zu einer 

Schlacht führend, aur eine Schl. hindeutend' (sam-
yogotpāte, Situation oder Vorzeichen) 

r6 (tasya) iśvare rdessen Gebieter'; pārthiva 'Herr der Erde, 
K ö n i g ' 

57. 58 tatra vidite 'dort bekannt'; sarvalaukika ' i n der ganzen 
Welt b'. 

59 — 61 tad atrasmai diyate 'das wird dabei, wird ihm gegeben'; 
paficakah śulkah 'Abgabe von füuf' (Rupien oder ä.) 

62 — 65 tad asya parimānara 'das ist sein Maßi; aştakam Pa-
n i n i a m sutram 'das aus acht (Büchern) bestehende 
Sutra des Panini* 

6 6 ( s o 'sya) bhrtivasnāmśāh 'das ist sein Sold, Preis oder 
A n t e i ' ; pailraka 'um funf (Rupien) gemietet'  

67-— 71 tat pacati 'das kocht er'; prāsthika 'eine Metze (aur 
einmal) korhend' 

68 — 71 (tat) sambhavaty avaharati 'das faßt er, das enthält 
er'; prasthika 'eine Metze fassend, enthaltend'  

72. 73 (tad) dharati vahaty āvahati 'dieses n immt er, trägt er, 
schafft er herbef'; vamşabhārika 'eine Last Rohrtragend'  

74 — 82 (tad) arhati 'das verdient er'; arghya 'eine Ehrengabe 
verdienend', dandya 'Stork(schläge) verdienend' 

83 (tad) vartayati 'das vollzieht er'; candrāyanika 'das 
ßandrayana-Gelubde ausfuhrend' 

84 (tad) āpannah 'darein geraten'; sāmśayika ' i n Zweifel 
geraten, angezweifelt' 

8 5 — 90 (tad) garrhati 'er geht diese (Strerke)'; yaujanika rein 
Yojana gehend'  

8 9 — 9 1 (tena) āhrte 'auf ihm gebrarhtr; jāngalapathika 'aur 
dem Jungle-Weg gebracht'  

93.99—103 tena nirvrttah in dieser (Zeit) zustande gekommen'; 
masikam, ahnikarn 'Monats-, Tagespensum' 

94.99—103 tasmai bhrto 'dhiştah 'für diese (Zeit) gemietet, engagiert'; 
māsika, sāmvatsarika 'fur einen Monat, ein Jahr g. oder e.' 

9r — 104 taim bhuto bbāvi 'diese (Zeit) andauernd, in die Ver-
gangenheit oder Zukunft '; māsiko vyādhih, māaika utsavah 
'eine Krankheit, ein Fest von der Dauer eines Monats' 

10r tena sukarakaryalabhyaparijayyam ' i n dieser (Zeit) leirht 
zu vollbringen, zu vollbringen, zu erlaugen, zu be-
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wältigen'; māsika ' i n einem Monat leicht zu voll-
I V , 1 bringen' usw. 

106. 107 tad asya brahmacarye 'das ist seine (Zeit), bei ge-
schlechtlicher Enthaltsamkeit'; māsiko brahmacarl 'einen 
Monat lang enthaltsam' 

108 — 111 tac carati 'das halt er' (von Gelüiibden); cāturmāsaka, 
aştācatvarimsaka 'ein viermonatiges, ein achtundvierzig-
jähriges Gelubde beobachtend'  

112 tasya dakşinā 'dessen Honorar'; āgniştomikl, vājapeyiki 
dakşinā 'Lohn fur das Agnistoma-, das Vājapeya-Opfer 

113—117 tatra dlyate 'es wird dabei oder dann gegeben'; āgni-
ştomika 'was beim Agnistoma —', prāvrşenya 'was in 
der Regenzeit gespendet wi rd ' 

114—117 (tatra) karyam 'dann zu t u n ' ; haimanta oder hairnana 
' i m Winter zu verrichten' 

118. 119 (tena) śobhate 'er glänzt, gewinnt d a d u r c l ' ; kārnave-
ştakikam mukham 'ein Gesicht, zu dem Ohrringe passen'  

120—122 tasmai prabhavati 'es führt, gereicht dazu*; saihtapika 
'Kuminer bercitend' 

123—125 so 'sya praptah 'das ist dafür gekominen'; sāmayika 
rzeitgemäß', artava 'der Jahreszeit entsprechend' (vgl. 
engl. seasonable) 

12(5 (so 'sya) prakrştah 'das ist an i h m verlängert, aus-
gedehnt'; kālikam rnam 'eine alte Schuld ' , k. vairam 
'dauernde Feindschaft" 

127—134 (tad asya) prayojanara 'das ist sein Zweek'; Aindrama-
hikam stotram 'ein zum Preise Indras bestimmtes Lied', 
aikāgārikafś caurah 'ein Räuber, der einzeln stehende 
Hauser heimsucht' 

135 ive ' i m Sinne von iva 'w ie" ; rājavat Adv. 'wie ein K o n i g ' 
136 — 152 tasya bhāvah 'dessen Zustand, Wesen';śuklatvam, HU-

klatā 'Weiße', sakbyam 'Freundschaft' 
141 — 152 (tasya) karmani 'dessen Tätigkeit ' ; dautyam 'Botschaft', 

vanijyā 'Kaufrnannschaft', 

I V , 1 b. S u f f i x e . 
1 -lya (vgl. V, 4, 2) 8 -thya 
2 ~ya 9—11 -Ina 
3. 4 » u n d -lya 12 -ika 
6. 7 » 13 -a 

ft 



Zur Einführung in die ind. einh. Sprachw.-

IV, 1 
14 -eya 81. 82 -ina 
15 -ina 83 - 8 7 -ika 
16 -lya 88 -a 
17 -ya 89. 90 -ika 
18 -a 91 -a 
19. 20 -eya 93 — 95 -ika 
21 -lya 96 -ya und -Ina 
22 -eya 97 » 
23—28 -ika 98. 99 » und -ika 
29. 30 -a 100—103 -ina 
31 -ika und -ya 105—108 -ika 
32. 36 -ka ' 109 -in 
37 -aka 110. I l l » und -aka 
38—40 -ika 112—114 -ika 
41 -ina 115. 116 -a 
42 -ika 117 -ya 
43-45 -ya 118 -ika 
46 » und -a 119 -ya 
47 — 51 -ika 120 -ika 
52. 53 -ya 121 » und -ya 
54 » und -lya 122 -uka 
55—57 -a 123 -ika 
58-60 -ika 124 -a 
61 » und -ya 125 -ya 
62 » 126—129 -ika 
63 -at 130. 131 -a 
64. 65 -a 132 -lya 
66 -ika 133 -ya 
67 » und -a 135 -vat 
68 » 136—138 -tva und -ta 
6 9 — 7 1 » und -ina 139 -iman 
72 » 140. 141 » und -ya 
73 » und -ka 142. 143 -ya 
74. 75 » 144 -eya 
76 » und -ya 145—147 -a 
77 -iya 148-150 -aka 
78 » und -ya 151 -lya 
79 -ya 152 -tva. 
80 » und -lya 



BRUNO LIEBICH 

2. Kapitel. 

I V 2 a . B e d e u t u n g e n . 

1 — 4 (tasya) kşetre 'ein F e l d d a v o r ' ; k a u l a t t h i a m 'ein L u -
pinenfeld', vraiheyam 'Reisfeld' 

5 (tasya) ekābagame 'von i h m an einem Tage zurüek-
gelegt'; āsvino 'dhvā 'eine Tagereise zu Pferde' 

6 bhate 'gewesen'; gauşthlao deśah 'e in Platz, der früher 
eine K u h h ü r d e w a r 

7 (tenāvāpyate) 'es w i r d dadurch erreicht ' ; s ā p t a p a d i a m 
'Freundsehaft' 

8. 9 (tena) k r t a h 'daraus gemacbt'; sarvaearmlna 'ganz aus 
Leder gemacht' 

10 (tad) drśyate ' smin 'das w i r d dar in geseben'; saihmu-
kblna adarśah 'ein Spiegel, der das ganze Gesicht zeigt' 

11 (tad) vyāpnoti 'das n imrat er ein, f i l I t er a u s ' sarva-
patbino rathah 'ein Wagen, der die ganze (Breite der) 
Straße e i n n h n m t ' , sarvapātrina odauah ' B i e i , der die 
Scbussel fu l l t ' 

12 (tat) prāpnoti 'das erreicht er"; āprapadinab patab 'ein 
Gewand, das bis an die Fußspitzen reicht ' 

13 (tadanu) baddhā ' i b m entlang gebunden'; anupadlna 
'eine A r t Schuh' 

14 (tan) neyah 'dahin za fubren ' ; a y ā n a y i a h śārah 'eine 
Spielfigur, die nach recbts u n d l inks geführt w i r d ' 

15 (tad) a t t i 'das ißt er '; sarvannino brahmanah 'ein Brah-
mane, der keine Kost versehmäht' (bei den Pāniniya's 
lautet das Beispiel bezeichnenderweise sarvānnino 
bhikşuh) 

10 (tad) anubhavati 'das erlebt er'; putrapautrnia 'Söhne 
u n d E n k e l erlebend' 

17 (tad) g ā m i 'dahin gehen wol lend ' ; atyantina 'ausdauernd' , 
anukāmlna 'eigensiuuig' 

18 -20 (tad) alamgāmi " ihm gehöfrig nachgebend'; anugavino 
gopālakab 'e in acbtsamer R i n d e r h i r t ' 

21 (tatra v i j ā y a 'sie gebärt da ') ; s a m ā m s a m i ā gauh 
'eine K u h , die in jedem Jahr ein K a l b wir f t ' ,adyaśvlna 
'hocbtrageud' (eig. heut oder morgen werfend) 
(a tatah karma karot i 'bis dabin sehafft er ' ) ; ā g a v i a h 
karmakarah 'e in Arbeiter, der um eine K u h dient ' 



Zur Einführung in die ind. einh. Sprachw. 

IV, 2 
22 (tatra vidyate 'es existiert dabe ' ) ; aşadakşino mantrah 

'eine Beratung unter vier Augeiv 
23 svarthe (d. h. das Suffix t r i t t an ohne wahrnehmbare 

Bedeutungsänderung); prācina = prāc ' vorn östlich' 
24 (tasya) pāke 'dessen Reife'; p l i u k u n a h 'die Zeit, wo die 

Weinpalmen reifen' 
25. 26 (tasya) mūle 'dessen Wurzel ' ; karnajāham 'Ohnvurzer 
27 tena v i t tah 'dadurch bekannt' ; keśacana 'durch sein 

Haar kennt l ich '  
2 8 - 3 1 svārthe 
32. 33 nāsānatau ' K r ü m m u n g der Nase'; avatlta 'krummnasig 
34 klinnacakşuşi ' tr iefäugig'; ci l ia dass. 
35 svārthe; upatyakā 'Fuß des Berges' adhityakā 'H5he 

des Berges' 
36 (tatra) ghatate 'er befleißgt sieh dessen'; karmatha 

'arbeitsam, fleißig' 
37 tad asya s a i n ā t a m 'das ist daran entstandern; puşpita 

'b lühend' , tārakita 'gestirnt' 
38—45 (tad asya) māne 'das ist sein M a ß ; prādeśamiitra 

' spannenlang ' ,hastamātra 'handbreit ' 
46 — 49 (tad asya) ainse 'das sind seine Telle ' ; paficatayi śālā 

'eine funfteilige Hlalle' 
50 (sa samkbya) adhikasmin 'diese Zahl ist dabei über-

sohüssig, v imsam śatam 'ein um zwanzig vennelirtes 
Hundert , hundertundzwanzig ' , e k a v m ś a m śatam 'hun-
dertundeinundzwanzig , 

51 — 61 tasya purane 'dessen Vollmacher ' (Ordnungszahlen); 
ekādaśa 'der Vollmaeher von elf, der elfte' 

62—64 (tasya) bhage 'ein T e i l davon' ; äśtama 'Achte l ' 
65. 66 tena (pūranena) g rhnāt i ' m i t dieser Ordnungszahl er-

lernt er es'; şatkah 'der ein Buch beim sechsten M a i 
auswendig k a n n ' (şaşthena rüipena grhnāti), dv ikam 

oder dv i t lyakam grahanam 'Behalten nach zweimaligem 
H o r e n ' 

67 asahaye 'ohne Gefährten'; ekaka oder ekākin 'einzig. 
einsam  

68. 69 (tatra) k u ś i l a h 'dessen k u n d i g ' ; śakunika Vogelkundig*, 
pathaka w e g k u n d i g ' 

70 (tatra) kātnah 'Verlangen dunach'; hiranyaka 'Goldgier 5 



BRUNO LIEBICH: 

2 
72 (tatra) saktah 'daran hängend, darauf Sorgfalt ver-

wendend'; dantaka 'einer, der seine Zähne pflegt ' .au-
darika 'Srhlemmer' 
(tena) parijatah 'darin ausgetragen, v o l l k o m m e n ' ; sasya 
kah khadgah 'ein tadelloses Sehwert' 
(taiä) hārl ' i h n empfangen mussend'; amśakah 'legitimer 
Erbo' 
(tasmān) navoddhrte 'davon eben abgenommen'; tantra-
kah patah .'ein neues (vom Webstuhl e. a.) Stück Zeug' 
karirä 'so handeln müssend'; śitaka 'der seiner Natur 
nach kalt zu Werke geht, Phlegmatiker', uşnaka 'hi tz ig ' 
kamitā 'Liebhaber*; anuka, abhika, abhika rlästernr 

82 (tena) anvi r rhat i 'er errtrebt aufdiesem Wege'; pārśvaka 
'Schleicher' 
so 'sya grāmanih 'das ist sein Anfuhrer ' ; Devadattakah 
'die Leute des Devadatta'. 
(tad asya) bandhanam 'das ist seine Fessel; śrnkhalaka 
' m i t Fußklotz gefesselt' 
unmanah 'sirh sehnend'; utka dass. 
(asya) kālahetuphalat 'das ist seine Zeit, Ursarhe, Wir-
kung ' ; trt iyako jvarah 'Tertianrieber', viśapuşpako j v . 
"aur Giftblumen beruhendes Fieber ' sitako jv . 'kaltes F. ' 

89 (tat) prāyo 'nnam a s m i n ' d a s ist dabei gewohnich die 
Speise'; tr iputika, krsarika paurnamasi 'der (lunare) 
Vollmondstag, an dem Kardamomen, Sesamreis ge 
nossen w i r d ' 
draşta 'Zuschauer'; sakşin 'Zeuger 
(tad) anenadya bhuktam 'das ist von i h m heut genossen 
worden*; srāddbin, śrāddhika 'Teilnehmer an einetn 
Manenschmaus' 

91 anena 'von i h m ' ; bhuktapūrvy odanam 'zuvor Reis ge-
gessen habend' (— bhuktaih purvam anena) 
anveştā 'naehspurend'; anupadin dass. 
parakşetre cikitsyah '(erst) in einem an dem Korper zu 
heilen'; kşetriya 'unheilbar' 

1r7 tad asyāsty atra 'das ist sein, ist an i h m ' ; goman 
'Besitzer von Rindern' , vrkşavān deśail 'ein Ort m i t 
Bäumen* 
(tan) na sahate 'das erträgt er n icht ' ; śitālu 'rrostigr 



Zur Einführung in die md. einh. Sprarhw. 

I V , 2 
1r9. 160 (tat) sahate 'das erträgt er'; h imelu 'Srhnee, Kälce er-

tragend' (unrichtig; das Richtige bieten Bhāşya und 
Kāśika) . 

I V , 2 b. S u f f i x e . 

1 -in a r 2 -- r 4 -tarn a 
2 -eya 55 -ma 
3. 4 -ya r 6 . r 7 -tha 
r— -18 -in a r 8 -ya und -Iya 

19 » un d -ya r 9 -tiya 
20 » , » u . -lya 60 -titha 
2 1 - -23 » 61 -itha 
24 - k u n a 62 63 -a 
2 r -jaha 64 -a und -•ka 
26 •ti 6r . 66 -ka 
27 -cuncu und -cana 67 » und -akin 
28 -na 68 » 
29 -śala und -śankata 69 -aka 
30 -kata 70. 71 -ka 
31 » und -kutara 72 -ika 
32 -tlta, -näta u. -bhrata 73-- 81 -ka . 
33 -bida, -birşa, -ka, 82 -ika 

-ina u n d -pita 8 3 -- 87 -ka 
34 -la 88 -a 
3 r -tyaka 89. 90 -in 
36 -atha 91 » u n d -ika 
37 -ita 92 -- 9 5 » 
38 -mātra 96. 97 -iya 
39 » , -daghna u n d 98 -mat 

-dvayasa 9 9 --102 -la 
40 -matra, -daghna,-dva- 103 -ila 

yasa und -a 104 -sta und -na 
42 - i n 1 0 r - -108 -a 
43. 44 -vat 109 -ila 
4 r -ati 110 -ura 
46 -taya 111 -ra 
47. 48 -aya 112 -ma 
49 -maya 113 -va 
r 0 . r 1 -a 114 -ira 



BRUNO L I E B I C H : 

71. 72 

11« -Ira 143. 144 -min 
116 -vala 14r -grain 
117 -na, -ra, -via, -vala 146 -ala und -ata 

und -Imasa 147 -a 
118 -ika 148. 149 -bha 
119 -in 1r0 -ti, -tu, -ba, -ya u. -ta 
122--124 -ika 1r1. 1r2 -yu 
12r--134 -in 1r3. 1r4 -Iya 
13r. 136 -ya 1rr -a 
137. 138 -vin 1r6 -aka 
139. 140 -araka 1r7. 1r8 -alu 
141 -ina 159 -elu 
142 -ta 160 -ula. 

3. K a p i t e l . 
a. Die nun folgenden Suffixe heißien svārthika, 

weil sie svārthe antreten, d. h. sie fügen dem Wort-
stamm, an den sie treten, kein neues Bedeutungs-
moment hinzu. Wo ein solrhes im folgenden angegeben 
ist, wird es nicht als Bedeutung des Surrixes (pra-
tyayārtha), sondern als nähere Bestimmung der Be-
deutung des Grundwortes (prakrtyarthavśeanam) be-
tracrhtet. Die Suffixe dieses Kapitels g l iedem sicrk in 

I V , 3 eine Anzahl von Gruppen: 
1—19 Suffixe, die Kasuseudungen vertreteu (ta-tas, svarga-

tas, ta-tra) und pronomiuale Adverbia (kadā, etarhi); 
sie treten teils an Nomina (1—6), teils an Pronomina 
( 7 - 1 9 ) 

20—25 Zahladverbia (ekadha, dvaidham) 
26. 27 sekundare Adjektiva des Typus 'bösartig, re inl i rh, klein-

lirhr (patu-jatiya, sthula-ka) 
25—11 Richtungsadverbia (purastat, prak, upari) 
42—44 vaiyakarana-pasa M. = kutsito vaiyakaranah 'ein 

schlechter Grammatiker', adhya-rara 'früher reich ge-
wesen', Devadatta-rupya 'früher dem D. gehörig' 

4")—51 Begritrsteigerung (Komparatioä) u n d -minderung 
55—74 Diminut iva und Kosenamen 
75—77 Kompavation bei Pronomina (katara, ekatama) 



Zur Einführung in die ind. einheim. Spn 

IV, 3 
78—87 ivārthe 'im Sinne von wie' 
88—94 Narnen von Haufen und Horden 
9r ein patronymisehes Surrix, das svārthe antri t t 

1 - - 9 -tas 4r. 46 -tara und -tama 
10 -tra * 47-- r 2 -iyas und -işţha 
11 » , -a u. • ha r3 -rūpa 
12 » « » , » u. -tas r 4 -kalpa, -deśya, -deśiya 
13 -da 55 -ka 
14 » , -dhunāu.-dānlm r6. r7 -ak-
1r -rhi r8 -kām 
16 » , -dyas r u. -edyavi r9 -ka 
17 -edyus 60. 61 -ak 
18 « und -dyus 62. 63 » und -ka 
19 -thā 64--66 -ika, -iya und -ila 
20. 21 -dhā (r7. 68 -la und -ya 
22 -dhyam 69. 70 -ka und -ak-
23 -dham 71 -ra 
24 -edhā 72 -upa 
2r -dha 73. 74 -tara 
26 -jātiya 7r -atara 
27 -ka 76 -atama 
28 -astāt 77 i) und -atara 
30 -ri und -rişţāt. 78 -ka 
31 -astāt 79. 80 -eya 
32. 33 -as 81 -ya 
3r -āt 82. 83 -iya 
37 -tas 84 -a 
38 » und -ā 8r. 86 -ika 
39 -āhi und » 87 -ika 
40 -at 88--90 -ya 
41 -ena 91 -enya 
42 -pāa 92 -iya 
43 -cara 93 -a 
44 > , und -rūpya 9r -ya. 



Srhlurr der Svāthika-Suffixe. 

I V , 4 a. Ü b e r s i c h t . 
1 — 4 Distr ibutiva 
5 — 8 Mul t ip l ika t iva 
9—34 einzelne Svārthika-Suffixe 

35—51 Suffixe in Verbindung m i t Verben des Werdens u n d 
Machens, z. B. śuklibhavati, śuklikaroti 

52—148 Samāsānta-Suffixe, die ans Ende von Komposita treten, 
wie ardharc* a 'Halbvers' von rc, brahmavarcasam 'theo-
logischer R u h m ' von varcas. Zuweilen t r i t t in dieser 
Fügung nicht ein neues Suffix an, sondern das Hinter-
glied des Kompositums erleidet eine Redukt ion: 
nāsā 'Nase' > -nas (112) 
j ā u u 'Knie' > -jña (119. 120) 
pāda 'Fuß' > - p a d (127—129; zu 128 vgl . V, 3, 127) 
danta 'Zahnr' > -dat (130—133) 
kakuda ' B u r k e l ' > -kakud (134. 13r) 
kākuda 'Gaumen' > -kākud (136. 137) 
hrdaya 'Herz' > -hrd (138). 

I V , 4 b • 
. Su 

f f i x e . 
1. 2 -śas 30 -tna, -tana, -ina und 
3. 4 -aka 

-kytvas 
» und -dhā 

8 -s 
-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

-na 
5 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

31 — 34 -ya 
6 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

3r. 36 -v (Nullsuffix, vgl. V, 
7. 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

1, 04) 
9 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

37. 38 -sat 
10 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

39. 40 -trā 
11 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

41 -— r1 -ā 
12 --

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

57- -106 -a 
17. 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

107. 108 -as 
19 -

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

109--111 -a 
23 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

113--11r -an 
24 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

110. 117 - i 
2r 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

118 -ika 
26 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

122 -ni 
27. 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

123--126 - i 
29 

4 -aka 
-kytvas 

» und -dhā 
8 -s 

-maya 
-ya 
•ika 

• 10 -ka 
18 -ika 
22 -a 

-tika 
-sa und -sna 
-dheya 

» und -ya 
28 -ya 

-tna, -tana und -
ina 

139--142 -ka. 












